
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtsenke südwestlich Vietschow

Lehmige Senke in der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried, Landreitgrasflur, Schmalblattrohrkolbenröhricht, Sumpfseggen-Schilfröhricht,
Wasserfeder-Tauchflur, Brennessel-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18410

X

Feuchtkomplex auf Lehm in einer Ackersenke. Auf feuchten und sehr feuchten Standorten überwiegend Schilfröhricht mit Sumpfsegge und 
Brennessel, im Nordosten auch mit Ufersegge. Im nördlichen Randbereich Brennessel stärker vertreten. Im Südwesten kleinflächiges 
Schilfröhricht mit Sumpfsegge, Nachtschatten und Sumpflabkraut. Größere, feuchte Bereiche im Westteil werden von Sumpfseggenried 
eingenommen, mit Sumpfreitgras, Breitblättrigen Rohrkolben und teils mit viel Wasserminze. Im Nordosten ehemaliges Kleingewässer mit
Uferseggenried auf sehr feuchten bis nassem Standort. Hier auch eine ca. 3 m² große Restwasserfläche am Ende eines 
Entwässerungsgrabens mit Wasserfeder-Tauchflur. Im Südwesten Kleingewässer mit Rohrkolben am Rand und Kleiner Wasserlinse. Im 
Ostteil auf feuchtem Standort durch Ackerkratzdistel und Brennessel stark ruderalisiertes Sumpfreitgrasried mit etwas Rohrglanzgras und 
vereinzelt Moorlabkraut. Schmale Schneise bis zum Hochstand am Rande der Senke gemäht und weniger ruderal. An den Rändern 
Übergang in ruderalisiertes Rohrglanzgras-Grasland. Am Südwestrand schmale Brennessel-Hochstaudenflur.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Cirsium arvense
Typha angustifolia Urtica dioica

Salix alba Salix cinerea Carex riparia Galium palustre
Hottonia palustris Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Solanum dulcamara
Sparganium erectum Typha latifolia


